
Stadt Weißensee
Kommunale Wärmeplanung 2026

BESTANDSANALYSE

	    
	
    Fläche:                   
	   Anzahl Einwohner:     
	   Anzahl Gebäude:        
	   Wärmebedarf:      
	   Gasnetz:                       
	   Wärmenetz:                

Verteilung der Wärmemenge nach Kategorien
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EFH MFH Nichtwohngebäude Wohnen
GHD Industrie Kommunal Erdgas
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Andere Warmwasser Raumwärme Prozesse
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POTENZIALANALYSE

Potenziale im Vergleich zum Bedarf
Wärmeliniendichte im Zieljahr 2045
(Auszug - gesamte Karte im Bericht)
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Bereitstellung von Informationen 
und unabhängigen Beratungen 
für Einzelgebäude. 
Veranstaltungsreihe zu den Themen 
Fördermittel, Wirtschaftlichkeit verschie-
dener Technologien, 
Gesetzeslage und Umbau.

TRANSFORMATIONSPFAD BIS 2045

Maßnahmen Fokusgebiete
Prioritäre Maßnahmen, die innerhalb 
der nächsten 5 Jahre begonnen werden

1 Machbarkeitsstudie Wärmenetzeig-
nungsgebiete

2 Informationskampagne zu 
dezentraler Wärmeversorgung

3    
Informationskampagne zu dezentrale 
Wärmeversorgung

Senkung der Treibhausgas- 
emissionen durch:

- Senkung des Wärmebedarfs um 
25 % bis 2045 
- Umstellung von fossilen Energie-
trägern auf 36 % Biomasse, 41 % 
Strom, 0 % Wärmenetz Hack-
schnitzel, 16 % Wärmenetz L/W-

Zur Vorbereitung der Wärmenetzpla-
nung wird die Nutzung 
der Potenziale untersucht, der     
Energieträgermix festgelegt so 
wie eine Mindestanschlussquote 
für die Wirtschaftlichkeit definiert. 
Im weiteren Schritt erfolgt die 
Durchführung der Machbarkeitsstudie 
nach BEW, welche die 
planerische und wirtschaftliche 
Aspekte analysiert.

Bereitstellung von Informationen und 
unabhängingen Beratungen für Einzel-
gebäude. Veranstaltungsreihe zu den 
Themen Fördermittel, Wirtschaftlichkeit 
verschiedener Technologien,   
Gesetzeslage und Umbau.

- 178 Gebäude bei 70,0 % 
   Anschlussquote 
- Rohrleitungslänge: 3.440 m 
- Heizleistung: 3,1 MW 
- Wärmebedarf: 5.600 MWh/a 
- Gesamtinvestitionskosten (inkl. 
   Fördermittel): 8,0 - 8,3 Mio. Euro

- 19 Gebäude bei 70,0 % Anschlussquote 
- Rohrleitungslänge: 410 m 
- Heizleistung: 1,7 MW 
- Wärmebedarf: 2.900 MWh/a 
- Gesamtinvestitionskosten (inkl. Fördermittel): 
     2,0,4,0 - 3,0,2,0 Mio. Euro   

Fakten zu Wärmenetz-Eignungsgebiet  
Stromberg IGS

Fakten zu Wärmenetz-Eignungsgebiet 
Stromberg Kernstadt

4 Informationskampagne zu dezentrale 
Wärmeversorgung
Bereitstellung von Informationen und 
unabhängingen Beratungen für Einzel-
gebäude. Veranstaltungsreihe zu den 
Themen Fördermittel, Wirtschaftlichkeit 
verschiedener Technologien,   
Gesetzeslage und Umbau.

- 38 Gebäude bei 70 % Anschlussquote
- Rohrleitungslänge: 1.005 m
- Heizleistung: 1,6 MW
- Wärmebedarf: 3.472 MWh/a
- Gesamtinvestitionskosten (inkl. Fördermittel):   
  2,0 - 3,5 Mio. Euro

Fakten zu Wärmenetz-Eignungsgebiet 
Weißensee Süd - Mehrfamilienwohnen


